Filmbeschriebe kurz (Flyer)
Sonntag 2.1.2011, 13.30 Uhr

Michel in der Suppenschüssel

Olle Hellborn, Schweden/Deutschland 1971, 95 Min, 35mm, D

Der kleine Michel Svennson lebt mit seiner Familie auf einem Bauernhof im schwedischen Dörfchen Lönneberga. Eigentlich ist Michel ein lieber Kerl und immer hilfsbereit - aber eine Sache ist wie verhext: Was immer Michel auch tut, es kommt immer ein Streich dabei heraus. 

Sonntag  6.2.2011, 13.30 Uhr

Das Dschungelbuch

Wolfgang Reitherman, USA 1967, 75 Min, 35mm, D

Eines Tages findet Panther Baghira im Dschungel das Menschenjunge Mowgli. Er gibt es zu einer Wolfsmutter, die gerade ohnehin ihren Wurf aufzieht. Ein paar Jahre später wird der Dschungel wieder einmal von dem grausamen Tiger Shir Kahn bedroht. Baghira weiß, wenn Khan Mowgli findet, wird er ihn töten. Deshalb beschließt er, den Jungen zur Menschensiedlung zu bringen. Auf dem Weg dorthin begegnet man einigen anderen Dschungelbewohnern.
Sonntag, 6.3.2011, 13.30 Uhr

Emil und die Detektive

Gerhard Lamprecht, Deutschland  1931, 75 Min, 35 mm, D

Emil reist zu seiner Grossmutter nach Berlin in die Ferien. Er soll ihr dabei Geld von der Mutter mitbringen. Im Zug wird ihm das Geld gestohlen. 

Als Emil sieht, wie der Dieb aussteigt, folgt er ihm. Er bekommt dabei Unterstützung von Kinder naus Berlin – schlussendlich wird der Dieb von einer Hundertschaft von Kindern verfolgt.

Filmebeschrieb lang

Sonntag 2.1.2011, 13.30 Uhr

Michel in der Suppenschüssel

Olle Hellborn, Schweden/Deutschland 1971, 95 Min, 35mm, D

Der kleine Michel Svennson lebt mit seiner Familie auf einem Bauernhof im schwedischen Dörfchen Lönneberga. Eigentlich ist Michel ein lieber Kerl und immer hilfsbereit - aber eine Sache ist wie verhext: Was immer Michel auch tut, es kommt immer ein Streich dabei heraus. Zur Strafe wird er jedes Mal in den Tischlerschuppen gesperrt, wo er sich die Zeit mit dem Schnitzen kleiner Holzfiguren vertreibt. Inzwischen ist auf diese Weise eine beachtliche Sammlung von Holzmännchen entstanden, und es sieht ganz so aus, als würden noch viele dazukommen: Da ist zum Beispiel die Geschichte mit der Ratte, die Michel in der Küche fangen will. Kaum hat er die Falle aufgestellt, da gerät auch schon sein Vater Anton mit dem Zeh hinein. Oder der Tag, an dem Michel den Rest Fleischbrühe auszuschlürfen versucht - und mit dem Kopf in der Schüssel stecken bleibt...

Sonntag  6.2.2011, 13.30 Uhr

Das Dschungelbuch

Wolfgang Reitherman, USA 1967, 75 Min, 35mm, D

Eines Tages findet Panther Baghira im Dschungel das Menschenjunge Mowgli. Er gibt es zu einer Wolfsmutter, die gerade ohnehin ihren Wurf aufzieht. Ein paar Jahre später wird der Dschungel wieder einmal von dem grausamen Tiger Shir Kahn bedroht. Khan hasst vor allem eins: Menschen, denn sie bringen das Feuer und Gewehre, wohl die einzigen Dinge, die der Tiger fürchtet. Baghira weiß, wenn Khan Mowgli findet, wird er ihn töten. Deshalb beschließt er, den Jungen zur Menschensiedlung zu bringen. 

Auf dem Weg dorthin begegnet man einigen anderen Dschungelbewohnern: Zuerst der Schlange Kaa, die Mowgli mit ihren Augen hypnotisiert und glaubt, schon ein gefundenes Fressen vor sich zu haben, dann dem gutmütigen Bär Balu. Seine Gelassenheit gefällt Mowgli und er möchte bei ihm bleiben. Balu verspricht Baghira, den Jungen sicher bei den Menschen abzuliefern. Da hat er den Mund allerdings etwas voll genommen, denn schon bald droht ein neues Abenteuer: Eine Affenbande hat Mowgli gekidnappt und verschleppt ihn in die Ruinenstadt zu ihrem etwas durchgedrehten König Louie... 

Sonntag, 6.3.2011, 13.30 Uhr

Emil und die Detektive

Gerhard Lamprecht, Deutschland  1931, 75 Min, 35 mm, D

Emil lebt mit seiner Mutter in einer Kleinstadt. In die Ferien reist er zu seiner Grossmutter nach Berlin. Er soll ihr dabei Geld von der Mutter mitbringen. Im Zug begegnet er Herrn Grundeis. Dieser bemerkt, dass Emil viel Geld bei sich hat, betäubt ihn mit Bonbons und klaut ihm das Geld.

Am Berliner Bahnhof Zoo kommt Emil zu sich und sieht gerade noch, wie Herr Grundeis aussteigt. Er nimmt die Verfolgung auf.

Die Grossmutter und die Cousine Pony Hüttchen warten währenddessen am Bahnhof Friedrichstrasse. Sie werden von einer Kinderbande, die Emil bei der Jagd auf den Dieb unterstützt, informiert. 

Bald schon verfolgt eine Hundertschaft von Kindern den Dieb…

